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Drohender Konflikt in der preußiſchen

Kegierung
Berlin 10 Dez Eigene Drahtnachricht Jm ver

ſtärkten Unterrichtsausſchuß der Preußiſchen Landesverſamm
lung kam es geſtern abend zu erregten Szenen Schon bei
Schluß der Plenarſitzung ſah man die Zentrumsabgeord
neten in lebhaft dislutierenden Gruppen beiſammen Jm
Anſchluß erklärte dann das Jentrum es werde die Koali
tion ſorengen wenn die Mehrheit des Ausſchuſſes die
Geiſtlichen die gewählten Mitglieder des Schulvorſtandes
ausſchließen ſollte Das Zentrum machte in der ſchärfſten
Form auf die Konſequenzen und die Gefahren aufmerkſam
die eine Auflöſung der Regierungsmehrheit zur Folge haben
müßte Zuletzt drohte das Zentrum mit dem Abfall der
Nandgebiete Daraufhin erklärten die anderen Parteien
daß ſie ihre Stellung nunmehr von dem Beſchluß ihrer Ge
ſamtfraltion abh ngig machen müßten Der Vertreer der
Staatsregierung gab gleichfalls die Erklärung ab daß dieſe
zu der veränderten Lage zunächſt Stellung nehmen müſſe
Die Sitzung wurde daraufhin abgebrochen Bei den Mit

liedern des Ausſchuſſes herrſcht die größte Erregung Heute
anden Veſprechungen über die Lage ſowohl im Stagatsmini

ſterium wie bei den Demokraten und der ſozialdemokratiſchen
Fraktion ſtatt Wie verlautet bleiben die Demokraten und
die Mehrheitsſozialiſten auf ihrem Standpunkt beſtehen Jn
unterrichteten Kreiſen wird die Lage beinghe kritiſch be
trachtet Zum mindeſten iſt eine Entſcheidung nicht zu er
warten bevor der preußiſche Miniſterpräſident Hirſch der
gegenwärtig in Oſtpreußen weilt nach Verlin zurückgekehr
iſt Dem Konflikt liegen zwei Forderungen des Zen
trums zrgrunde Es verlangt Aufrechterhaltung des kon
feſſionellen Charalters der Lehrerbildungsanſtalten und die
Sicherung der Zugehörigkeit der Geiſtlichen zur Schul
aufſichtsbehörde

Aus dem Steuerausſchuß
Berlin 10 Dez Eigene Drahtnachricht Jn der heu

tigen Sitzung des Steuerausſchuſſes der Nationalverſamm
lung wurde der S 1 des Antrages Trimborn mit einigen
Abänderungen angenommen Er lautet in ſeiner erſten
Faſſung Falls vor dem Jnkrafttreten der Reichsaboaben
ordnung Vermögen oder Einkommen nicht angegeben iſt das
zu einer öffentlichen Abgabe hätte vorgelegt werden dürfen
bleiben der Steuerpflichtige wie euch ſein Erbe von Strafe
frei wenn er aus eigenem Antrieb ſpäteſtens bei der erſten
Steuerveranlacung in der Steuererklärung oder falls er
eine ſolche nicht abzugeben hat auf öffentliche Aufforderung
ſein Vermögen und ſein Einkommen richtig angibt Die Be
freiung wird nicht gewährt foweit das früher nicht ange
gebene Vermögen oder Einkommen der Steuerbehörde vor
der letzten Angabe amtlich bekannt geworden iſt

Hus dem Betriebsräteausſchuß
WTB Beorlin 10 Dezember Jm Betriebsräteausſchuß der

Nationalverſemmlung wurde in der heutigen Sitzung unter
anderm ein Antrag des Zentrums und der Demokraen ein
ſtimmig angenommen durch den für die Bildung der Betriebs
räte eine Trennung zwiſchen Fabrik und Heimarbeiter herbei
eführt wird Weiter wurde auf einen ſozialdemokratiſchen An
rag eine Aenderung in den Beſtimmungen über die Anzahl der

Vetriebsratsmitglieder getroffen die als Höchſtzahl 30 feſtſetzt

Koske und der Fall Sklarz
WTVBV Berlin 10 Dezbr Drabhtnachricht Eine

Korreſpondenz verbreitet einen Bericht über eine Sikung
der ſozialdemokra iſſchen Fraktion der Nationalverſammlung
in der über den Fall Sllarz verhandelt wurde Dieſem Be
richt zufolge ſoll der Rrichswehrminiſter Roske im Gegenſaß
zu Scheidemann entſchieden von Sklarz abgerückt ſein Dieſe
Darſtellung iſt unrichtig Der Reichsweohrminiſter hat in der
Fraktionsützung zunächſt mitgeteilt daß er das ihm zur Ver
fünrung ſtehende Material ſofort dem Staatsanwalt zugängig
gemacht hat Er hat alsdann den Vorwurf erdhoben daß
Porſonen die mong clang der Meinung geweſen ſeien ſchwer
kelaſtendes Material in Händen zu baben nicht rechtzeitig
Anzeige erſtattet hätten Mit dieſen Perſonen ſind der Ab
geordnete Davidſohn und der frühere Angeſtellte von Par
vus und SlIarz der Redalteur und Geſchäftsführer Bau
meiſter gemeint

Ermſt lunosverfahren gegen Hauptmann von Keſſel
WEVB Berlin 10 Dez Der Staatsanwalt am Land

gericht teilt mit daß er bereits in der vorigen Moche ein
Ermittelyngsverfahren gegen den Hauvtmann von Keſſel ans
eigener Entſchli ßung eingeleitet habe Es habe des alb
zur Einleitung des Verfahrens keiner Anregung von ſeiten
des Hauptmanns von Keſſel bedurft Eine ſolche ſei ihm
auch bis zum heutigen Tage noch nicht zugegangen

Hauptmann von Keſſel verhaftet
WTVB Berlin 10 Dez Dor Erſte Staatsanwalt beim

Landgericht T teilt mit daß der Unterſuchungsrichter beim
Landgericht I antragasgemäß gegen den Polizeihauptmann
von Keſſel einen Hoftbefehl wegen Meineides Urkunden
älſchung und Herausforderung zum Zweikampfe erlaſſen hat
on Keſſel wurde heute in das Unterſuchungsgefängnis ein
liefert2 Was e r l in 10 Dey Drahtnachricht Wie wir

ören iſt noch bevor der Staatsanwalt den Haftbefehl ge
uptmann v Keſſel erliek auf Anordnung des preu

Miniſters des Jnnern der Hauptmann v Keſſel ſeiner Dienſt
geſchäfte enthoben worden

Der Oberſte Rat
WTB Paris 10 Dez Drahtnachricht Havas

Der Oberſte Rat iſt heute nicht zuſammengetreten und er
wird während der Abweſenheit Clemenceaus keine Sitzungen
alk halten Ti nächſte Sitzung wird wahrſcheinlich nöchſten
Montag ſtattfinden Bei ihr wird vorausſichtlich Renner
angehört werden

Franzöſiſcher Hohn
WTB Paris 10 Dezember Drahtnachricht Der

Avenir ſagt zu der Note der Entente ſie fei außerordent
lich ſanft und ohne Kraft Das Rrotokoll ſei jetzt hohl und
faſt ohne Jnhalt Es unterliene keinem 2weifel daß Deutſch
land es mit Begeiſterung lieber zweimal als einmal unter
zeichnen werde

Uebereinſtimmung zwiſchen Kegierung
und Parlament

WTXV Berlin 10 Dez Wie das Berl Tageblatt von
unterrichteter Seite über die hrutie Beratung im Ausſchuß
für cuswärtige Angelegenheiten erfahren haben wi l ergab
ſie die nahezu volle Vebrreinſtimmung zwiſchen den Anſichten
der Regierung und denen der Parlamentarier Die Stel
lungnahme der deutſchen Regierung in der Frage der
Ablieferung der 490 000 Tonnen Werftmaterial
wurde gutgeheißen und der Vorſchlag ine Fach ommiſſion
unter Leitung des Gehrimrats von Simſon nach Paris zu
ſenden um der Entente an der Hand eins genguen Ver
zrichniſſes des in unſerem Beſitz befindlichen Materials die
Unmöglichkeit ihrer Forderungen darzuſtellen angenommen

Vertrauliche Beratungen des Nusſchuſſes für
auswärtire Angelegenheiten

WTVB Berlin 10 Dez Der Ausſchuß für auswär
tige Angelegenheiten der Nationalverſammlung beſprach ein
gehend die letzten Noten der Entente und die darauf zu
gebende Antwort Außer dem Reichsminiſter des Aunswär
dligen wohnte auch der Reichskanzler der Sitzung bei Die
Verhandlungen waren vertraulich

Einſtellung des Perſonenverkehrs in Frankreich
Frankfurt a 10 Dez Eigene Drahtnachricht

Aus Paris wird gemeldet Der Direktor des amtlichen
Transportwefens er lärte einem Vertreter des Temps daß
wegen der Koblennot mit einer völligen Einſtellung des
Perſonenverkehrs in Frankreich zu rechnen ſei Dieſe würde
aber nicht vor Januar ſtattfinden

Sperrung ödr belgiſchen Grenzen
WTB Brüſfel 10 Dezbr Drahtnachzicet Die

Zeitungen melden daß die Grenzen gegen Holland und
Deutſchland geſperrt ſind

Karnevalverbot in Be gien
WTVB Brüſſel 10 Dez Der Brüſſeler Soir meldet

der Bürgermeiſter von Brüſſel habe auch in dieſem Jahre
den Karneval verboten

Amerika hat kein Geld ſür Belgien
WTB Bruüſſel 10 Dezbr Die Brüſſeler Gazette

meldet Die Verhandlungen der ilgiſchen Regierung in
Amerika eine Anleibe zu erholten haben ſich zerſchlagen
Das liberale Blatt führt den Abbruch der Verhandlungen
auf das Anwachſen der ſozialdemokratiſchen Stimmen zurück

Herabſetzung der engliſchen Heeresſtärke
WTB London 10 Dezember Drahtnachricht Reuter

Der abgeänderte Vorſch ag für das Heer ſieht eine Herabſetzung
der Heeresſtärke ab 31 Mätz 1920 auf 400 000 Mann vor re
denen ein Teil noch demobiliſiert wird

Jndiſche Eiſenbahnräuber
WTV London 10 Dezember Drahtnachricht Reuter

500 Wagziris haben einen Eienbahnzug in der Nähe von Tal
an der Rordweſtgrenze Jndiens angegriffen 30 Reiſende wurden
getötet 50 verwundet

Cine Erklärung Loöges
WTVB Paris 10 Dez Drahtnachricht Nach einer

Privatmeſdung des Matin aus New VDork ſolle Senotor
Lodoe erklärt haben Wir haben erricht was wir wollen
nämlich die r und Jntereſſen Amerikas zu verteidigen
Der Geſundheitszuſtand Wilſons ſei bekla

77 rt und es könne keinem Zweifel unterliegen
aß mit ſhm der Verteidiger des Friedenspertrages ver

ſchwunden ſei

der öſterreichiſche Kronſchatz

WTB Paris 10 Dezemb ah Einen e etrer und italieniſchen S Ku
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Die Friedensbedingungen für Ungarn
WTXVB Berlin 10 Dez Laut Deutſcher Tageszeitung

ſind der Neuen Freien Preſſ zufolge die wich igſten Frie
dens bedingungen für Unearn folgende Ungarn wird aus
14 Komitaten beſtehen Es muß kinnen 23 Jahren 18 Mil
liarden für Wiedereutmachung an die Entente zahlen und
übernimmt ein Fünftel der gefamten Stactsſchulden der ehe
maligen Donaumonarchie Ueber die Staatsform des Landes
wird durch Volksabſtimmung entſchieden Jedoch ſchließt
8 26 des Vertrages die Habsburger von der Herrſchaft über
Ungarn aus

Bekleidungsnot in Rußlonö
WTVBV Wiborg 10 Dez Nach Meldungen der ruſſi

ſchen Preſſe herrſcht in Sowjetrußland ſehr großer Mangel
an warmen Belleidungsſtücken für die rote Armee nament
lich an warmen Wintermäntcln Auch auf dem Wege der
Nequiſition kann dieſem Mangel nicht mehr asgeholfen
werden Die AArtillerieverwaltung machte züszlich darauf
aufmerkſam daß der Verbrauch der 2tm Geſchoe erheb
lich eingeſchränkt werden wöſſe weil nur noch ein iſchränkter
Vorrat vorhanden ſei Die Gewehre würden ſchnell un
tauglich da ſie von den Soldaten ſchlecht behandelt würden
und die Fabriken nicht in der Lage ſeien die nötigen Re
ſerveteile zu liefern

Aodſchiebung deutſcher Beamten durch die Franzoſen
WTVB Saarbrücken 10 Dezember Die Franzoſen verhafteten

Dienstag früh den Landrat und Polizeidirektor von Halfen und
Regierungcsaſſeſſor von Salmuth und ſchoben ſie über das rechte
Rheinuſer ab Den beiden Beamten wurden nur zweieinhalb
e Zeit zur Ordnung ihrer perſönlichen Angelegenheiten
gelaſſen

Deutſche Kationalverſammlung
WTV Berlin 10 Dez 125 Sitzung Am Miniſter

tiſche Erzberger
Präſident Fehrenkach eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Minuten
Fortſetzung der zweiten Beratung über

das Notopfer
Abg Dr Braun Franken Soz Die geſtrigen Szenen

bewieſen nur daß die Rechte den Mann ſtellen will der mit
beiſpielloſer Energie Deutſchland aus ſeinem finanziellen
Elend retten will Herrn Hugenbergs Angriffe waren ſorg
fältig ſtiliſſiert Herr Hugenberg der die Beamten des
Kriegsminiſteriums korrumpiert hat will von Korruption
reden Präſident Fehrenbach rügt dieſen Ausdruck Hugen
berg hat Landesverrat getrieben indem er ein Stück wert
vollen deutſchen Landes dem Feinde anbot

a ee Fehrenbach Jch kann dieſen Ausdruck nicht
zula r wie ich ihn geſtern nicht zugelaſſen habe

bg Dr Braun fortfahrend Es iſt nicht zu fürchten
daß die Entente Hand auf das Notopfer legt Zu dem Ent
wurf haben wir nur wenig Abänderungsanträge

Abg Dr Farwick Ztr Zu ſchonen ſind bei der An
ſpannung des Beſitzes die Familie und die werbende Arbeit
und das iſt im Geſetz geſcheh n Die Zwangsanleihe iſt
innerlich unhaltbar Jch erkläre namens aller Parteien
aus dem beſetzten Gebiet Wir verwahren uns dogegen
verſchachert zu werden Wir ſind noch nicht tot Wir ſollen

Jahre das Elend der Beſetzung ertragen aber wir
eiben

Abg Dr Peterſen Dem erklärt daß ſeine P in
der zw iten Leſung für das Geſetz ſtimmen würde für die
dritte Leſung ſich aber ihre Stellungnahme
vor behalten würde

Abg Dr Becker Heſſen D Vpt Der Betrag von jähr
lich zweieinhalb Milliarden durch den Beſitz wäre aufzu
bringen durch eine laufende Abgabe vom Vermögen auf
Grund wicderholter Veranlagung des reinen Vermögens
nach progreſſiv ſteigendem Steu rſatz und zweitens durch eine
Steueranleihe die nach der Vermögensabgabe umzulegen iſt

Miniſter Erzberger Der Weg den der Antrag Rieſſer
und Becker vorſchlägt iſt eine ſehr ſchwankende
Brücke Gewiß gibt es Bedenken gegen das Notopfer
Aber es gibt ſtärkere Gründe die uns zwingen dieſe Be
denken hintanzuſetzen Dem

hohen Lied des Egoismus
das Abgeordneter Hugenberg geſtern geſungen hat ſetze ich

das hohe Lied der Solidarität des ſozialen Geiſtes
Wer den Gedanken der Solidarität nicht anerkennt hat den
Geiſt der deutſchen Umwälzung überhaupt nicht begriffen
Der ungeh ure Gegenſatz der hohen Vermögen und Ver

gehe iſt auszugleichen Die große Maſſe der Ar
beiter erträgt es nicht mehr die großen Vermögensanſamm
lungen vor und während des Krieges beſtehen z laſſen
Sie müſſen abg baut werden Das iſt auch der leitende Ge
danke des Notopfers Ohne dasſelbe wird es keiner Regie
rung möglich ſein unſere Wirtſchaſt aufwärts führen
Nur ſteuerliche Gerechtigkeit kann zur Ruhe zur Ärbeit zur
Aufwärtsbewegung führen Die lage will den Vermö

e vom 31 Dez 1919 zur Grundlage einer erheb
u Vermögensabgabe machen Sinn ver

det die Nochteile der Arnſtadtſchen e die
in einem halben Jahre 30 Milliarden aus dem Wi r
leden herausnehmen will und dafü ier wiedergibtetwa 5 Vaniarden Wert hat dal in n e



germögen r vielleicht durchſchnittlich 4 Proz Zinſen
denn es ſind Anlagen die Zubuße brauchen uſw Die
v r würde dieſe Vermögen ertraglos machen
Das e u dem Geſamtvermögen 2,8 Milliardenjährlich einſchließlich der z en Uebrigens ſieht das Not

opfer ſowohl wie die Rei gabenordnung Erl Bterungen
vor bei eventueller Verringerung der rmögen in den
nächſten drei Jahren t r baut ſich die Zwangs
anleihe ebenfalls auf dem Stande vom 31 Dez 1919 auf
und die Zwangsanleihe kann doch nachträglich überhaupt
nicht zurückgenommen oder geändert werden Dem Abgeordneten Farwick verſpreche ich daß die Familie und di

werbende Kraft bei der Ausführung des Geſetzes geſchont
werden ſollen Die kleinen Rentner ſollen edenſo Wer
werden Bei mittleren Vermögen bis zirka 200 000 Mk
werden bei vier und mehr Kindern Erleichterungen
geſchaffen werden Das Notopfer muß ous finanziellen
innerpolitiſchen und wirtſchaftlichen Gründen ſchnellſtens
verabſchiedet werden

Abg Wurm U Die Anträge der Rechten gehen
nur dahin den Maſſen die ſchwerſten Laſten aufzubürden
Sie nach rechts wollen verhindrn daß etwas zuſtande
kommt was uns wenigſtens in etwas aus dem augenblick
lichen Unglück heraushilft Wir bewilligen keinen Pfennig

der o a ich habe Herg Dr Hugen perſönlich J a rnErzberger voreewerſen daß ne Politik zur z etzung des

Ruhrgebiets führen könnte Jch hatte dies nicht gewünſcht
Das glaubt mir doch auch niemand Lärm

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Dr Heim
b k Fr perſönlich Dr Streſemann D Vpt Dr
Braun Soz und Katzenſtein Soz folgt die nament
liche e über den Antrag Becker Heſſen und Rieſſer
auf Zurückverweiſung der Vorlage an den 10 Ausſchuß

Es ſtimmen ab 279 Abgeordnete Der Antrag Becker
Rieſſer wird mit 236 gegen 43 Stimmen abgelehnt

81 des Geſetzes wird nach Ablehnung eines Zuſatz
antrages Arnſtadt in der Kommiſſionsfaſſung angenommen

Ohne längere Ausſprache wird eine Reihe von Para
zraphen nach der Faſſung des Ausſchuſſes und unter An
nahme einiger Abänderungsanträge Dr Blunck Ztr an
genommen

Bei S 5 will
Abg Gruker Soz ouch die Kirche und ihr Ver

wögen unter das Notopfer bringen Von den Sparkaſſen
ſollen nur die den Gemeinden und den Gemeindeverbänden
gehörenden Einlagen abgabefrei ſein

Miniſter Erzberger Bezüglich der Sparkaſſen wäre es
mir recht wenn Sie zur Regierungsvorlage zurückkehrten
Wenn Sie aber den politiſchen Vereinen Turnvereinen uſw
Steuerfreiheit geben ſo müſſen Sie ſie auch den Kirchen
grben ſonſt wäre dies ein ausgeſprochen antikirchlicher Akt
Ein Geſetzentwurf über die

allgemeine Beſteuerung der toten Hand
wird demnächſt fertiggeſtellt

Der ſozialdemokratiſche Antrag die Kirche mit dem Not
opfer zu beſteuern wird abgelehnt

S 5 wird im übrigen in der Faſſung des Ausſchuſſes an

et Sit en 1 Uhr Bankgeſetz ufächſte ung morg r Bankgeſetz uſwSchluß 7 Uhr

Preußiſche Landesverſammlung
WTXB Berlin 10 Dez 94 Sitzung
Präſident Leinert eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

20 Minuten
Fin Antrag der Sozialdemokraten der alle Diſziplinar

verfohren wegen Dienſtvereehen eus der Zeit vom 9 Nov
1918 bis 9 Mai 1919 nebſt den Koſten niederſchlaren bezw

Aiſziplinarſtrafen erlaſſen will geht an den Rechtsaus

zweite Beratung des Unterrichtshaushaltes wird

fortgeſetzt de ſtanten
Abg Dr Laufcher Ztr Der Aufſtieg zu den Höhen der

Wiſſenſchaft läßt ſich nicht popylariſſeren Auch das Ahjtu
rienteneramen iſt nicht zu entbehren Die Hochſchullehrer
ſind für die heutigen Verhältniſſe äußerſt ſchlecht beſoldet
beſonders die Ertroordinorien die nur 2609 bis 4909 Mk
Geßolt haben Gleichwohl haben letztere erklärt daß ſie an
geßchts der Finanznot des Staotes keine Mehrforderungen
ſteſſten Hört härt Ein Tdeglſismus der Bewunderung
verdient Lehafte 2nſtimmung

Minfſter Haeniſch Für die Hoſchulreform ſind wir ſehr
alſi flich in Unterſtaatsſokretsr Becker den beſten Witarbeiter
gewonnen zu haben Bezüolich des Morburger Faſſes habe
ich die Ueberzeugung gewonnen doß das Netefl oegen den
Studierenden Lemme viel zu hart war Ich hbahe ſofort ver
füaf doß es in den Akten wieder gelsſcht wird Den Hoch
ſchullehrern ſpreche ich für ihre materielle Opferwiſliofeit
Donfbarfeſt und NAverkernung aus Si ßeſſer zu ſteſſen
iſt efne Ehrenpflicht des Stogfes Den Profeſſoren i vore

ße dorum nvech nicht
s Recht Einrichtungen taates in ſſiger hämiſcherWei jn den Stoenb zu ziehen gehäſſiger hämiſcher

Poim fechniſchen Anterrichteweſen wünſcht
Abg Lhemann Soz doß die techniſchen Mittelſkulen

nit den ſfechni ſchen Hoch ſchulen oroaniſch zukammen gefaßt
werden Die Abſchlukrerfuno an den teßniſ en el
chuſ n ſoſte wan dem Abiterfentenexgmen elei eſſen

Ab Hr Faſßhen der 2tr An den kechniſſhen Hoch
chuſen ſolſten die philoſophiſchen Vorleſungen nicht vernach
läſſiet werden

Ah Dr Schlohmann Dem Wir dürfen es mit großer
Gennatuung ewnfinden doß wi der drei dentſſhe Goelehrte
wit dem Noßelyreis onsoezeſhnet worden ſind Auch in
Zukunft wuß für die MWſſenſcheft des Erferderliche aufſe
ward werden Die fechniſchen Ho ſHulen ſollten den An
verſtäten in allen Bziehun en glei haeſteſt werden Die
Ergebniſſe der Forſchung müſſen in die breffen Moſſen ge

techniſchen Hochſchul
wie den Univerſitäten Bei den Rechten der techni

ochſchul n aber handelt es ſich vorwiegend um pädagogiſche
ei den Univerſitäten dagegen um organiſatoriſche Fragen

Abg Dr Weyl U Es wäre wohl beſſer daß dieſe
Fragen nur in den Ausſchüſſen erörtert würde ſtatt hier
vor gähnend leeren Bänken und Tribünen
Eine hen kann keine rückfeſte rUns fehlt deher das Vertrauen zu ihr Profeſſordn und

en betätigen ſich immer noch als Knechte des Kapi
talismus

Abg Dr Moldenhauer D Vpt Die Seminarien an
den Hochſchulen ſind das genügende Mittel um ein enges
V rhältnis zwiſchen Dozenten und Studierenden herzuſtellen
Dem von deutſchnationaler Seite geſtellten Antrage auf
Schaffung eines Studentenrechts werden wir zuſtimmen

Das Kapitel wird erledigt
Donnerstag 11 Uhr Fortſetzung
Schluß 7 Uhr

Fragebogen über die Vorgeſchichte der Krieges
WTB Berlin 10 Dezember Der erſte Unterausſchuß des parlamentariſchen Unterlachungegusſchuſſes der Natio

ralverſammlung der ſich mit der Vorgeſchichte des Krieges zu
befaſſen hat hat einen Fragebogen aufgeſtellt der an die in
Betracht kommenden Auskunftsperſonen zur ſchrift
lichen Gegenäußerung verſandt wird Die darin auf
geſtellten Fragen haben folgenden Wortlaut

1 Es feſtzuſtellen welches die politiſche Haltung des
Herrn von in Wien ſeit dem Attentat in Sera
jewo war und in welchem Sinne die politiſchen und militäriſchen
Stellen der deutſchen Regierurg auf ihn eingewirkt haben

2 Es iſt feſtzuſtellen welche politiſchen und militäriſchen
Verhandlungen am 5 bezw 6 Juli in Berlin oder Potsdam
ſtattgefunden haben

3 Es iſt feſtzuſtellen ob und welche Maßnahmen Reichs
kanzler von Bethmann Hollweg und Staatsſekretär von
Jago w ergriffen haben um über den Fortſchritt der Unter
ſuchung in Serajewo nach dem 5 Juli Kenntnis zu erhalten

4 Es iſt feſtzuſtellen ob vor der Ueberreichung des Ulti
matums an Serbien militäriſche Vorbereitungen und Rüſtungen
ſtattgefunden haben

5 Es iſt feſtzuſtellen ob vor der Ueberreichung des Ulti
matums finanzielle oder wirtſchaftliche Vorbereitungen ſtatt
gefunden haben

6 Es iſt feſtzuſtellen was in der Zeit zwiſchen dem 5 und
22 Juli über den voroausſichtlichen Jnhalt des Ultimatums der
politiſchen Leitung des Deufſchen Reiches bekannt geworden iſt

7 Es iſt feſtzukellen folgendes Wann wurde das Ulti
matum dem Herrn von Tſchirſchky in Wien übergeben
wurde es von ihm auf den Weg nach Berlin gebracht Wann
iſt es in Berlin im Auswärtigen Amt eingegangen Wann
und in welcher Weiſe hat die deutſche Regierung gegenüber der
öſterreichiſchungariſchen zu dem Ultimotum Stellung genemmen

8 Es iſt feſtzuſtellen Wann und wie iſt dos Ultimatum bei
den r in München und Dresden bekannt geworden

9 Es iſt feſtzuſtellen Warum iſt der Bundesratsausſchuß
fü auswärtige Angelegenheiten zwiſchen dem Attentat von Sera
jewo und dem Kriegsausbruch nicht zuſammengetreten Jſt An
regungen zu einer Einberufung nicht Folge geleiſtet oder ihnen
entgegengearbeitet worden

Weedereinſührung des Religionsunterrichtes
in Hamburg

WTVB Hamburg 10 Dezember Vom 1 Januar an wird
der ſeinerzeit durch den Arbeiter und Soldatenrat abgeſchaffte
Religionsunterricht in den Schulen Hamburgs wahlfrei für
Lehrer und Schüler wieder eingeführt

Die Feitungsverleger zur geplanten Belaſtung
des NAnzeigenteiles

WTVBV Berlin 10 Dezbr Die Vereinigung groß
ſtädtiſcher Zeitungsverleger beſchäftigte ſich in einer außer
ordentlichen Vollverſammlung mit den Antragen Stock und
Genoſſen und Dr Spahn und Genoſſen die beide eine un
geheure Mehrbelaſtung des Anzeigenteils herbeiführen
wollen cine BVelaſtung die weit über die allgemeinen Sätze
der Umſatzſteuer hinausgeht Die Vereinigung großſtäd iſcher
Zeitungsverleger war einſtimmig der Anſicht daß dieſe An
träge unmöglich Geſetz werden können Andern
falls müßte der geſamte Redaktionsapparat ſowie der Nach
richtendienſt der Zeitungen aufs äußerſte eingeſchränlt
werden

Proteſtver ſammlung der Hotel unö
Gaſtwirte

WTVB Berlin 10 Dez Jm Wintergarten fand heute
eine große Verſammlung aller im Hot l und ſt virts
gewerbe zuſammengeſchloſſenen Verbände ſtatt um Proteſt
zu erheben gegen di Ueberweiſung der Hotrliers und Gaſt
wirte die rationierte Lebensmittel im
Schleich handel erwerben an die Wucher
gerichte Es wurde eine EntſeFließung einſtimmig an
genommen in der geſagt wird daß alle Betriebe am 18 d
Mts geſchloßen würden falls vicht die Aufhebung dieſer
Verordnung bis 16 d Mts erfolat Nach Schluß der Ver
ſammlung bildete ſich ein Demonſtrationszug mit Nlafaten
der durch das Zentrum zog Es war der erſte Demonſtra
tionszug nach Aufhebung des Belagerungszuſtandes

Holland und die Auslieferungs rage
WTVB Haag 10 Dez Wie das Korr Büro melßet

erklärte in der geſtrigen Nachmittagsſitzung der niederlän
diſchen Zweiten Kammer der Abgeordnete Sannes die Ver
öffentlichungen Kautskys bätten ergeben daß der vormalige
Kaiſer der Anſtifter des Meltkrieges ſei Daher bilde er
eine Gefahr für die Niederlonde und die Frage der Aus
lieferung müſſe ernſtlich an gefaßt werden Sannes forderte
die Regierung auf endere Maßnahmen für den Aufenthalt
des vormaligen Kaiſers zu erwägen

tragen werden Die Fortſchritte der Wiſſenſchaft müſſen in
ſozio le Fortſchritt vwaeſett werden

Aba Dr Kloß Dn ſetrt die Erziehnngamerte des
ſtudentiſchen Korvorofionsweſens nicht zu unferſchä en Reſ
der kommenden Hochſchulreform darf man n aſſes ſiber
einen Kamm ſcheren Die Eieveort der teniſchen Koch
ſchulen bedarf beſonderer Rerükß iſgung Anfer Technik
hat i Kriege Hervorregende gelei et und hätte im Waſſe
der Einigkeit aller Feftoren s Züneſein an der Mag
wohl zu unſeren Gunſten ovsſchlagen leſen können So
zigles Verſtändnis iſt eanz beſonders den Studie
renden dieſer Anſtoſten zu wünkchen da ſie doch ſpäter in

den Betrieben mit den Arbeitern zu tun haben
Unterſtagtsſekretär Beder Die Regierung bringt den

Deutſches Reich
Die Reuordnung der Sozialverſicherung 6

Berlin 10 Dez Eine Arbeits gemeinſchaft für die Reu
ordnung der Sozialverſicherung iſt anläßlich der bevor

henden Reform des Verſicherungsweſens von der Geſell
für Soziale Reform dem deutſchen Komitee für inter

onal e re dem nndet worDr h e Prof Dr und
iniſter a D

len genau das gleiche Intereſſe rn

Wann

Halle und Umgegendö
Halle den 11 Dezember 1919

Die Angeſtelltenverbände
haban neuerdings an die Arbeitgeber die Forderung geſtelltden Papeſtekten eine einmalige Wirtſchaftsbeihilfe
zu gewähren und zwar für jeden Verheirateten 1200 Mk
für jedes Kind 250 Mk für Ledige 1000 Mk und für Lehr
kinge 300 Mk Die Arbeitgeber hab n auf dieſes Er
ſuchen die nachſtehende Antwort erteilt nachdem ſie
i e u Beratungen mit der Angel genheit be

äftigt habenSolonge ein Tarifvertrag beſteht darf keine Partei
von der anderen Leiſtungen verlangen welche der Tarif
vertrag nicht vorſteht Die Arbeitgeber könnten daher mit
Recht jedes Eingehen auf das Schreiben der Angeſtellten
Verbände ablehnen und ſie auf das ihnen vertraslich zu
ſtehende Kündigungsrecht verweiſen wenn die Angeſtellten
die Sätze des Gehaltstarifes nicht mehr für auskömmlich
halten Die Arbeitgeber mit Ausnahme einzelner Zweige
des Einzelhandels wollen aber ohne Prä udiz für ſpätere
Fälle ſich auf dieſen Rechtsſtandpunkt nicht ſtellen ſondern
ſch bereit erklären gewiſſe Zug ſtändniſſe zu machen und in
Verhandlungen darüber einzutreten unter der Bedingung
daß dabei auf die Forderung einer einmaligen Wirtſchafts
beihilfe nicht zurückgegriffen wird

Die Bewillisung einer einmaligen Wirtſchaftsbeihilfe
müſſen die Arbeitgeber grundfätzlich ablehnen weil eine ſo
plötzlich auftretende einmalite Zohlung auf die Käufer nicht
abgewälzt werden kann und daher eine unerträcliche Belaſtung e die Arbeitgeber bedeut t Auf dieſen Wege iſt
zudem eine dauernde Geſundung der wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe der Angeſtellten nicht zu erwarten

hHanöwerkermeiſter Verein gegen das Ortsſtatut der
Gewerblichen Fortbilöungsſchule

Am Montag abend hielt der Handwerkermeiſter Verein im
Auguſtinerbräu eine gutbeſuchte Verſammlung ab die Herr

Hptier Kleemann leitete Zunächſt hielt VBankprokuriſt
Liebing einen Vortrag über Deutſche Geldwirtſchaſt Valuta und
Deviſenkurſe Redner erörterte in ſeinen Ausführungen auch
die Vorteile des barçeldloſen Verkehrs deſſen Förderung eine
volkswirt chaftliche Notwendigkeit iſt Nachdem er noch das
Hamſtern von Banknoten das man auf 12 15 Millionen Mark
berechnet verurteilt weiſt er zuletzt auf die SparPrämienanleihbe
hin alle hier gehegten Befürchtungen ſeien hinfällig denn der
Staat wird allen ſeinen Verrflichtungen nachkommen

Ueber die zukünftige Geſtaltung des Fortbildungsſchulweſens
in Halle ſproch der Vorſitzende Herr Klee mann Er bedauerte
daß durch die neuen Beſtimmungen ein Ortsſtatut über Schul
geld und Schulzeit die vom Magiſtrat und Stadtverordneten be
ſchloſſen worden ſind dem Handwerk wiederum neue Laſten auf
erlegt worden ſind ohne die Vertreter des Handwerks gehört zu
haben Die Fandwerkskammer hat bereits beim Regie
rungspräſfidenten in Merſeburg Proteſt gegen die
neuen Ve immungen eingelegt Jm übrigen meint der Redner
daß für den Handwerker immer noch die abgeſchloſſenen Lehr
verträge Geltung behalten müßten und man nicht ohne weiteres
durch Ortsſtetut beſtimmen könne daß das Schulgeld für dieFortbildungsſchule in Zukunft der Lehrherr zu zahlen habe Auch
die Feſtſetzung der Schulzeit hat in Handwerkerkreiſen viel Miß
ſtimmung hervorgerufen Diesbezügliche Anträge aus Hand
werkerkreiſen auf eine anderweitige Regelung ſind vom Magi
ſtrat abgelehnt worden Tritt hier keine Aenderung ein ſo hat
das Handwerk ſehr wenig Jntereſſe an einer ordnungsgemäßen
Ausbildung der Lehrlinge

Jn der ſehr lebhaften Ausſprache wurde darüber Klage ge
führt daß man die Lehrlinge aller Jahrgänge zu gleicher Zeit
aus den Betrieben zur Schule heranziehe darin liegt eine ſchwere
Schädigung des Handwerks Weiter wandten ſich die Redner
gegen die neuen Beſtimmungen des Ortsſtatuts Herr Gewerbe
ſchullehrer Buchholz betonte daß von der Schulleitung alles ge
tan würde um dem Handwerk entgegenzukeommen es laſſe ſich
aber an der Verlegung der Schulzeit während der Arbeitszeit
nichts ändern da die achtſtündige Arbeitszeit geſetzlich ſei DerSyndilus der hieſigen Handwerkskammer Herr Vogt
erklärte daß die Handwerkskammer nachdem der Aagiſtryt die
Beſchwerde abgelehnt Beſch werde beim Bezirksaus
ſchuß in Merſeburg eingelegt habe Sollte dieſer ebenfalls einen
ablehnenden Standpunkt einnehmen ſo wird die höchſte Jnſtanz
der Mini er darüber zu entſcheiden haben Herr Vogt betont
daß die Feſt etzung eines Schulgeldes von 20 Mark für die Fort
bildungsſchüler gegen das preußiſche Geſetz verſtoße Der Miniſter
habe jelbſt den Lehrvertrag genehmigt wonach der Lehrling das
Schulgeld zu zahlen habe Auf Veranlaſſung ſämt
licher Handwerkskammern P ſoll hierüber ein endgültiger Entſchluß an höchſter
Stelle herbeigeführt werden Nach der Ausſprache
wurde der Vorſtand beauftragt im Namen ſämtlicher Hand
werker Proteſt gegen das Ortsſtatut der gewerblichen Fort
bildungsſchule beim Bezirksausſchuß in Merſeburg einzulegen

Jnfolge vorgerückter Zeit mußte der Vortrag über Steuer
fragen z die am nächſten Montag ſtattfindende Verſammlung
im Auguſtinerbräu verſchoben werden

h Vereinigung Nachdem am erſten Vortrags
abend Geh Rat Prof Dr Kern mit der Orpheusſage in die
Welt des griechiſchen Mytkhos eingeführt und om zweiten Abend
Geh Ra Prof Dr Brockelmann die ſagenumwobene Geſtalt des
Stifters des Jſlams behandelt hat wird am Freitag Geh Rat
Prof Dr Voretzſch über die deut che Oberonſage ihren Ur
ſrrung und ihre dichteriſche Behandlung in alter und never Zeit
ſprechen Der Vortreg findet 8 Uhr abends im Auditorium
maximum des Melanchthonianums ſtatt

Der KilianProzeß

Fünfundzwanzigſter Tag Zweiter Teil
Die Verteidigungsrede Dr Herzfelds

Der Verteidiger Dr Herzfeld richtet einleitend einen
Appell an die Richter daß ſie ſich nicht ſo ſehr berücken laſſen
möchten von den Ausführungen der Stagtsanwaltſchaft Etwas
ei rtig ſei es daß die Eröffnungskammer es überſehen hat
daß 3 Punkte die durch die Amneſtie erledigt waren mit in die
Anklageſchrift aufgenommen worden waren Zwingen Sie ſichdazu daß Sie n ſo ohne weiteres geneigt ſind der Stagts
anwaltſchaft zu folgen daß Sie nicht nur mit offenem Ohr ſon
dern auch mit offenem Herzen dem folgen was die Verteidigung
ausführen wird

Der Staatsanwalt hat ge agt Politik gehöre nicht in den
Gerichtsſaal Allein die Politik läßt ſich in volitiſchen Prozeſſen
wie hier nicht ausſcheiden Der Verteidiger zieht Vergleiche

dem Prozeß Kilian und Ledebour in dem er ebenfolls
rteidiger war Er würde es doch mit hoher Achtung begrüßt

haben wenn der Steatsanwalt gleich ſeinem Kollegen im Lede
d Wert in bezug auf die Zeugen wie Harturg uſw geſagt
hätte mit ſolchen Zeugen will ich nichts zu tun haben Der
Angeklagte ſei ein Menſch der ernſt und vorurteilslos gewürdio

müſſe Der Verteidiger geht näher auf
die politiſche Vergangenheit des Angeklagten

ein Als er hierher kam fand er eine ſo ſcharfe Richtung na
elinks daß er i gleich damit abzufinden ver Da

aber der Krieg klagten Entwickei li iführen mußte war ehe l e
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dazu war er berechtigt

überhaupt eine Entwickelung nach links So kann ihm alſo nicht
der Vorwurf gemacht werden daß er ein volitiſcher Renegat ſei
Nicht um perſönlicher Vorteile willen hat er ſich der Portei der
Unterdrückten und Verſolgten angeſchloſſen Und er ſei ihr treu
geblieben als ſie hoch kam und auch als ſie wieder etwas herab

edrückt wurde Auch verſönlich ſtehe er unangreifbar da ſeine
hre ſei nicht anzutaſten

Die revolutionären Bewegungen gehen bis 1916 zurück
1918 bildete ſich in Berlin der erſte gewaltige Herd der Revo
lution An verſchiedenen Tagen im November kam es zu den
revolutionären Bewegungen die zur Ausruſung der Republik
durch Scheidemann führten Der a e ſei Anhänger des
Sozialismus und der materialiſtiſchen Geſchichtsauffaſſung Von
der Revolution wurde er hier an die Spitze gebracht Alle die
Handlungen die er hier nach der Anklage ſtrafrechtlich begangen
haben ſoll ſind geſchehen unter dem Geſichtsprunkt daß er ge
handelt hat nicht als beliebiger Privatmann ſondern in amt
licher Eigen r als Vorſitzender des Arbeiterrates der nach
vehördlichem Urteil eine rwaltungsbehörde war Der Ver
teidiger kam nun auf

die Stellung der Arbeiter und Soldatenräte
zu ſprechen wie ſie von der Revolution geſchäffen worden war
Die Arbeiter und Soldatenräte waren die Repräſentanten des
Volkswillens und die Jnhaber der politiſchen Macht bis zum
Zuſammentritt der Denen ehe nach der Auffaſſung des
Reichspräſidenten Ebert Mit der Weiterführung der Geſchäfte
durch die bisherigen Beamten ſollte nur die Maſchine weiter
laufen die Führung aber ſollte den und Räten verbleiben
Wenn die Kontrollierten ſich nicht fügten ſollten ſie abgeſetzt und
offener Widerſtand mit ffengewolt gebrochen werden Und
nun kommt im Zuſammenhang damit die Verordnung vom
23 November v in der geſagt wird daß den und Se
Räten nur ein Kontrollrecht zuſtände Jm allgemeinen ſollte
verhütet werden daß den Arbeitern erforderlichenſalls eine Waffe
aus der Hand genommen würde um gegenrevolutionären Be
ſtrebungen entgegenzutreten Nur in diejem Sinne konnte der
Angeklogte dieſe Verordnung auffaſſen Subjektiv kann keine
Rede davon ſein daß der Angeklagte nicht geglaubt habe der
Arbeiterrat habe das politiſche Recht gegenrevolutionären Be
ſtrehungen entgegenzutreten Jn dieſem Sinne hatte er auch
objektiv das Recht dazu

Der Verteidiger weiſt dann eine Schuld des Soldatenrates
zurück in dem Falle der Ablegung der Rangabzeichen die zu
fordern der Soldatenrat auf Beſchluß des Zentralrates in Berlin
befugt war Wenn das Gerücht von einer Gegenrevolution kam
daß der Arbeiterrat angegriffen werden ſollte von der Artillerie
ſo war der Arbeiterrat der eine Behörde nach dem Urteil des
Reichscerichts bildete berechtigt den Dre und die Hilfe des
Soldatenrates anzurufen Aer ggsetlas e hat Waffen erbeten

er die
Waffen ſind niemals vom Angeklagten verteilt

worden Der Zeuge Klaus der hier etwas anderes ausge
ſagt habe verdiene keinen Glauben Nun weiter die Vorfälle
im Stadthaus der Demonſtrationszug der nicht wie abgemach
nach dem Hallmarkt ſondern nach dem Markt durch die Leipziger
Straße gezogen war Der Angeklagte iſt für die Planung des
Ueberfolles dieſes Zuges der nach der Anklage vorbereitet worden
ſein ſoll nicht verantwortlich gemacht worden Aber für eine
Beſtellung der Leute auf den Markt liege ebenfalls kein Beweis
vor Für die Schuld des Angetlagten an dem Ueberfall liege
nicht ein Stärbchen Veweis vor

Mit rem 10 Januar war die Spannung mit der Artillerie
noch nicht zu Ende Es kam der 12 Tanuar Am Riebeckpkatz
iſt es ſo geweſen daß wieder das Militär demonſtriert hat Daß
auch der Wettiner Hof ſich gerüſtet hat gegen einen Angriff iſt
an ſich kein Wunder aber er der Verteidiger brauche das auch
gar nicht zu verteidigen denn der Angeklagte habe damit gar
nichts zu tun

Nun die Vorgänge vor und nach dem Einzuge des Generals
Maercker Die

Verhoftung Ferchlands hat große Empörung
hervorgerufen das iſt revolutionär pſychologiſch eine ſelbſtver
ſtändliche Tatſache Der Reichswehrminiſter hat die Leute im
Dunklen gelaſſen er hat ihnen nicht mitteilen laſſen die Ver
haftung iſt zu Recht erfolgt Das mußte die Leute aufbringen
Man hätte der Kommiſſion die nach Berlin gefahren war
näheres über die Verhaftsgründe mitteilen ſollen ſtatt ihnen
zu ſagen es ſind bolſchewiftiſche Umtriebe vorgekommen ein
Ding das juriſtiſch nicht zu erfaſſen iſt Ein Schutzhaftverfahren
iſt gegen Ferchland nicht eröffnet worden konnte nicht erlaſſen
werden denn das war nur unter dem Belagerungszuſtand mög
lich und der war damals über Halle nicht verhängt Darum
war die Verhaftung ungeſetzlich Ein Verhaftsbefehl iſt erſt
nachträglich erlaſſen worden aDer Generalſtreik iſt gemacht worden nicht vom Ar
beiter und Soldatenrat heraus ſondern er iſt wie die Revo
lution hervorgegangen aus den wirtſchaftlichen Verhältniſſen und
iſt lawinenartig gewachſen Das Verfprechen der Sozialiſiervng
der BVergwerke iſt nicht gehalten worden Da hat ſich eine Er
regung bemerkbar gemacht mon ſagte ſich jetzt iſt Schluß man
trat in den Bergorbeiterſtreik ein Aber der Angeklagte hat
damit nicht das mindeſte zu tun Nachdem der Angeflagte den
Arbeitern geſagt hatte Euvre voliti ch wirtſchaftliche Vertretung
wird Euch nicht verlaſſen da iſt man in den Generalſtreik ein
getreten der aber bereits läncer auf dem Wege war Späte
habe ſich eine Gewerkſchaft nach der anderen dem Generalſtreik
ohne grohe Vorbereitungen an geſchloſſen Der Angeflagte mußte
dieſe Bewegurg überwachen und er wuß e auch dabei reden
das war ganz ſelbſtverſtändlich Die Verhandlungen mit der
Regierung in Weimar mußten abgebrochen werden nach dem
Einrücken der Maercker Truppen die vom Reichswehrminifter an
geordnet worden iſt auf Veranlaſſung der halliſchen Büroerſchaft
Glauben Sie doß das beryhigend wirken konn Selſſt als
Maercker im Anrücken war haben ſich die halliſchen revolrtionfren
Körverſcha ten bhemüht den Einmarſch zu verhüten um eine Ent
ladung der fürchterlicher Spannung in Halle hinanzuhe len
General Moercker hat geſagt Das überlaſſen Sie mir Hätte
er vielleicht ſo gehandelt wie er das an anderen Orten getan het
ſo wäre vielleicht das Folgende vermieden worden Maercker
hätte wer Norſorge treffen hätte Poſten aus eſſen ſollen um
die Plünderurgen zu verhindern Der Veweis daß der Ange
klagte nicht beruhigend auf die Bürger chaft gewirkt hat iſt nicht
erhracht her er mochte ſich euch nicht ſtrfhar wenn er das
nist tat Das Fluohlott Ordnung oder Gewalt hat keinen
anderen Jnhalt als die Anführung von Tatſachen und enthfli
keine Anfreizung zum Klaſſenhaß Der Verteidiger kennzeichnet
das Verlangen in dem Flugblatt als

rheoriſche Ausführungen
wobei man den khalliſchen Arbeitern ſagen wollte worum ſind
die Waerckerſchen Truppen hier eingerſickt wo doch bisher Ruhe
und Ordnung bewahrt wurden Der Verteidiger führt hier eine

Darlegung der Halliſchen Nachrichten
vom 4 März on in der es vas genannte Blatt damals für
zweckmößig dehalen hatte u a zu ſchreiben Zweifellos
hat die Ausſchreitungen niemand gewollt Es
muß onerkannt werden daß der Streik urſprünglich in größter Ordnung verlief Ganz13 rich i ee zu ſagen die Pranderungen wären
auf die durch die Aygriffe der Regierungstrurppen geſteigette Erregung zurück iuführen
Der Generalſtreik hat mit volſtiſchen Beſtrebungen nichts gemein Aus dieſen Bemerkunger
eines Blaties das wie der Verteidioer ſagte mit der Partei des
Angeklagten nichts zu tun habe ſchloß die Verieldigung dab
der Angeklagte den Vorgängen auch nach dem Einrücken der
Regierungstruppen vollſtöndig fern ſtehe

Weiter beſpricht der Verteidiger den Fall Schleudermann in
gleich abwegigem Sinne wie ſein iger Ferner will

hörde liegt hier nicht vor denn der Magiſtrat habe ſich nicht
durch Drohungen in ſeiner Entſcheidung beeinfluſſen laſſen
ſondern er ſelbſt ſei zu der Erwägung gekommen dem zweiten
Ultimatum zuzuſtimmen um nicht einen Konflikt mit der voli
tiſche Macht des Arbeiterrates herbeizuführen Eine Beamten
nötigung liegt nicht vor auch in dem Falle daß verlangt wurde
daß zu der Menge um ſie zu beruhigen geſprochen wurde

Des Verhältnis zwiſchen Kilian und Ferchland
bildet nun den weiteren Gegenſtand der Verteidigungsrede Eine
Reihe von Zeugen habe bekundet ob Ferchland zu Kilian Be
ziehungen gehabt hat wüßten ſie nicht Ferchland ſoll nach der
Staatsanwaltſchaft das Werkzeug Kilians geweſen ſein Aber
eine intellek uelle Urheberſchaft in den angezogenen drei Fällen
ſei nicht nachgewieſen Nicht ſei erwieſen daß Kiſian Waffen
ausgeteilt habe noch daß er andere zur Verteilung veranlaßt
oder andere an der Verteilung von Waffen nicht gehindert habe
Die Rechtſprechung habe allerdings den Grundſatz aufgeſtellt in
manchen Fällen wird das Unterlaſſen dem Hondeln gleichgeſtellt
wenn das Handeln zur Pflicht wird Aber hier liegt der Fall
nicht ſo Der Angeklagte habe nichts unterlaſſen was zu tun ihm
Pflicht war denn das Verteilen von Waffen war nicht gebotn
er hatte deshalb auch nicht das Verteilen zu verhindern Es ſei
auch kein bewaffneter Haufen gebildet worden ſondern es war
nur ein Haufen von Waffen da Mit der Bewaffnung der Ar
beiter in Ammendorf hatte der Angeklagte gar nichts zu tun
Und auch wenn Waffendepots angelegt worden wären ſo müßte
erſt nachgewieſen werden daß Kilian mit anderen in einem
körperlichen Zuſammenhange damit ſtünde Davon aber iſt das
Geringſte bewieſen

Nun kommt der Verteidiger noch auf eine Würdigung der
Zeugen Hartung und Weider zu ſprechen Jch habe im Gegen
ſatz zur Staatsanwaltſchaft die es als eine Jnfamie bezeichnet
wenn man Hartung als einen Lockfritzel bezeichnet die Ueber
zeugung daß Hartung ein Spitzel war Das ergibt ſich aus der
Ausſage des Hauptmanns Hirſch Aus welchen Gründen hat ſich
denn dieſer Menſch an Ferchland herangedrängt wesholb hat
er einen Ausweis der Gardekavallerie Schützendiviſion gefälſcht
Das beweiſt er konnte und wollte nur Spitzeldienſte leiſten Es
hat mir die Schamröte in das Geſicht getrieben wenn ich hören
mußte daß ein anſtändiger einwandfreier politiſcher Mann als
Lügner hingeſtellt wird gegenüber der Ausſage eines ſolchen
Menſchen wie Hartung Vor Der Staatsanwalt bat geſagt
er lege auf die Ausſagen des Zeugen Hartung nur ſoweit Ge
wicht als ſie durch die Auſagen anderer Zeugen unterſtützt
werden aber er hat nicht geſagt Jch lege auf die Ausſagen dies
Zeugen nur Cewicht als ſie den Angeklagten belaſten Der
Verteidiger gibt nun noch eine abſprechende Charakteriſtik des
Zeugen Weider um ſeine Glaubwürdigkeit anzufechten

Um ein gerechtes Urteil zu fällen komme es nicht darauf an
wie ſich die Richter zu den Ereigniſſen ſtellen ſondern daß ſie
ſich fragen wie ſich der Angeklagte dazu geſtellt hat Jch möchte
gern daß ich Jhnen zum Gerichtshof gewendet nach der Urteils
indung den Dank des Angeklagten ebſtatten könnte daß ich
Jhnen danken könnte für ein gerechtes Urteil für ein
Urteil der Freiſprechung

Der Verteidiger wendet ſich zum Schluß noch gegen die Höhe
des von der Staatsanwaltſchaft beantragten Strafmaßes Der
Staotsanwalt müſſe jedes menſchlichen Empfindens bar ſein
Die Strafen die der Anklagevertreter beantragt hat ſteh v nicht
im Verhältnis zu den Handlungen die der Angeklagte begangen
haben ſoll Wenn Sie meine Herren Richter zeigen wollen

daß es eine Klaſſenjuſtiz nicht gibt
wenn Sie zeigen wollen daß auch das Gericht ſich hinein verſetzen
lann in den Gedankengang eines auf dem Boden einer anderen
volitiſchen Meinung ſtehenden Menſchen dann ſprechen Sie den
Angeklaoten frei dann werden Sie nicht auf ein Vorurteil der
Arbeiterſchaft ſtoßen ſondern Sie werden etwas Grutes tun Sie
werden den breiien Maſſen die Ueberzeugung beibringen können
es gibt noch Richter in HalleWährend des letzten Teiles der Rede dieſes Verteidigers
füllen ſich die Augen des Angeklagten vor Rührung mit Tränen

Staatsanwaltſchaftsrat Saß der Anklagevertreter bemerkt
auf Befragen durch den Vorſitzenden daß ihm die Reden der Ver
teidiger keinen Anlaß zu einer Erwiderung geben

Der Angeklagte bittet darum daß er ſeine Verteidi
gungsrede am Donnersog c halten dürfe er Vorſitzende
vertagt darum die Verhandlung auf Donnerstag

Provinzial Nachrichten

Bitterfeld 10 Dezember Mord Die Leiche die
in der Tiefe eines ausgekohlten Grubenterrains der Chem
Fabrik Reuſtaßfurt gefunden wurde iſt als der Gaſtwirt
Hütten rauch von der Prrußiſchen Krone der ſchon ſeit 5
Wochen verſchwunden war ermittelt worden Jedenfalls iſt
die Leiche erſt nach der Fundſtelle verbracht um den eigent
lichen Tatort zu verheimlichen Es ſind da ja doch wohl nur
ein Mord vorliegen kann ſchon verſchiedene Perſonen in
dieſer Anelegenheit verhaftet Die Leiche iſt auf den Holz
weißiger Friedhof beerdigt

Querfurt 10 Dezember Ein neuer ſchwerer
Diebſtahl iſt bei den Sächſiſch Thüringiſchen Kalkſtein
werken verübt worden Dort wurde in der Nacht ein größe
rer Eliktromotor im Werte von etwa 5000 Mark der in
einem kleinen Hauſe aufgeſtellt war losgeſchraubt und fort
geſchafft

O Zerkſt 10 Dezember Die Pflichtfortbil
dungsſchule für Mädchen ſoll von Oſtern nächſten
Johres ab in unſerer Stodt eingeführt werden Die Schule
ſollen beſuchen alle Haustöchter Aufmwartungen Dienſtmäd
chen gewerbliche und ungelernte Arbeiterinnen Heimar
beiterinnen ohne Unterſchied der Vorbildung

O Jerbſt 10 Dezember Ein Biber iſt ſchon ſeit
längerer Zeit in der Nuthe zwiſchen Zerbſt und der Amts
wühle bevyhachtet und geſehen worden Bekannlich iſt der
Biber in Deutſchland ein ſeltenes Tier und kommt faſt nur
in unſerer Gegend in der Mulde Saale und Elbe zwiſchen
Deſſau und Moodehurg vor Von der Elbe iſt fedenfaſſs der
hier geſebene Biber hergufrekommen Der Biber genießt in
Anhalt Schonzeit während des ganzen Jahres darf alſo
nicht gefangen oder erlegt werden

Quedlinſurg 10 Dez Für 80 000 Mark
Senfſaat beſchlagnahmt Bei einem hieſigen
Samenhändler beſchlagnghmte die Polizei mehrere hundert
Zentner Senſſggt im Werte von 80 000 Mark weil dieſes
Sootgut dem Reichsgusſchuß für Oele und Fette als Oel
frucht zugeführt werden muß

BVernburg 10 Dez Ein Anhängewagen der
Kraftwagen Geſellſchaft, G m b Zweig
ſtelle Holberſtgdt der hier nochts ohne Aufſicht auf der
Straße ſtand iſt geſtohſen worden

Deau 10 Dez Däniſche Kartoffeln DieStad Deſſan hat einen großen Abſchluß anf 109 090 2entner
däniſche Kartoffeln gemacht wovon eine Sckiffaladung
von Hamburg abgegangen ſt und auf der Elbe ſchwimmwt

Stedtverordnetenverſamwmlung ernorvte in der deſhlafenen
Sik rung am Donnerstag abend den Magiſtratsoſſeſſor Bruno
Sachſe für ſeine 31 jährigen treuen der Stadt gewidmeten
Dienſte als Magiſtratsaſſeſſor darunter die größte Zeit als
Beigordneter zum Ehrenbürger von Froyburgngeklagte gegen denden Nachweis erbringen daß der Vretne keine Droh vorgen hahe e 9 ei der Bürgermeia e e el C u i

Freyburg 10 Dez Neuer Ehrenbürger Die

berechtigten rund 75 Prozent ihr Wahlrecht aus Von den ab
gegebenen Stimmen entfielen 1273 auf den bisherigen Bürger
meiſter König 279 Stimmen auf den von der hieſigen Orts
gruvpe der Unabhängigen Sozialdemokratiſchen Partei aufge
ſtellten Kandidaten Stadtſekretär Willn Nilius aus Halle
Bürgermei er König iſt ſomit mit überwältigender Mehrheit
wiedergewäblt Jn den Reihen der Unabhängigen für die die
Wahl eine ore RNiederlege bedeutet war im letzten Augen
blick noch Uneinigkeit entſtanden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Das letzte Vilsnis Loed Vyrons im GoetheMuſeum Goethes

Verhältnis zu Byron iſt bekannt und öfter dargeſtellt Beide
behandelten ſich mit ausgeſuchter höchſter Achtung Eine Byron
Büſte ſchmückte W Goethes Wohnräume Nun hat eine glück
liche Schenkung euch das vielleicht letzte Bildnis des geniale
Lords in den Beſitz des Goethe Natiöonalmuſeums in Weimar
ebracht Der Direktor des Muſeums Dr Hans Wahl berichtet
rüber im Kunſtwanderer Es iſt bekannt daß Byron

vor Antritt ſeiner verhängnisvollen Expedition nach Griechen
land 182324 ſeinen Freunden in Genna Andenken überreichte
So mag er auch dem engliſchen Konſul Baro damals als Dank
für die Ausrüſtung ſeines Schiffes dieſes Bild übergeben haben
Es trägt die Rückeninſchrift Lord Byron taken in 1823 the vegr
he left Genova for Greece und ſtammt aus dem Beſitz der
Familie des Konſuls Barry Der wohl italieniſche Maler dieſes
zarten Elfenbeinblattes wußte kaum etwas von dem dämoniſcher
Peſſimismus des Dichters Boron Jn das faſt knabenhafte Por
trät mit dem ſchmalen Backenbart hat er nichts Literariſches
hineingetragen und kennzeichnet ſo den kindlich unreifen vpoli
ti chen Befreier Griechenlands wahrer als die meiſten Zeit
genoſſen

Ein neues Werk von Rembrandt iſt wie H Schneider in
der Kunſtchronik mitteilt kürzlich im engliſchen Kunſt
handel aufgetaucht und dann von einer Amfterdamer Kunſt
handlung erworben worden Das Gemälde iſt ein Meiſterwerk
Rembrandiſcher Noturdarſtellung und hat von ſeinem harechte
riſtiſchſten Merkmal den Namen Die Landſchaft mit den beiden
Brücken erhalten Nur wenige Figrren ſind in ganz unter
geordneter Weiſe angçgebracht alle Kraft der Schilderung iſt in
der unheimlich drohenden Naturſtimmung geſammelt Das
Werk gehört zu jener Gruppe von Landſchaftsbildern die Rem
brandt um 1640 unter dem Eindruck von Werken des Hertrle
Seghers malte und die ſo großartig ſeine eigene Stimmung
widerſpiegeln War ihm doch 1640 ſeine innig verehrte Mutter
geſtorben und auch zwei Kinder hatte er ſchon verloren ſo daßdadurch der ergreifende Schmerz zu erklären iſt der aus dem
Bilde ſpricht

Erklärung Die volitiſchen Gruppen der Berliner Ani
verſität erklären aus Anlaß des Falles Lemmer Marburg ohne
zu der Sa irgendwie Stellung zu nehmen Wir misbilligen
daß dem Studenten das Recht der freien Meinungsäöußerung in
der Oeffentlichkeit das jedem Stagtsbürger durch die Verfaſſung
zuſteht auf dem Wege des Diſziplinarverfahrens genommen
werden kann gez Hamann Akadem Ortfsgruyve d deutſch
nat Volkspartei gez t Studentengruppe d Volks
vartei gez Mommſen Demokrat Studentenbund gez Sei
mann Soz Stud Partei

Der Privaſdozent für Nationalökonomie an der Berliner
Univerſität Pruf Dr rer pol Adolf Günther iſt zum auser
ordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt worden Dr Günther iſt
aus Ansbach gebürtig Dr rhil Friedrich Ludwig bisher
a o Profeor an der Univerſität Straßburg iſt zum außerordend
lichen Profeſſor an der Göttinger Univerßtät ernannt worden
ihm wurde vom 1 Januar 1920 ab die Profeſſur für Muſikwiſſen
ſchaft an Stelle von Prof Otto Freiberg übertragen Jn
Leoben iſt der emer ord Profeſſer der romaniſchen Philologie
an der Grazer Univerſität Hofrat Dr Julius Cornu im Alter
von 70 Jahren geſtorben Der aus der Schweiz gebürtige Ro
maniſt lehrte zuerſt in Batl kam dann an die deutſche Univerſ
tät in Prag und 1901 nach Graz Der Gelehrte wer u a korreſp
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften zu Liſſabon des Jn
ſtituts genevois und des Jnſtituto de Coimbra ferner Ehren
mitglied der mit der Ausarbeitung des Gloſars der romaniſcher
Mundarten der Schweiz betrauten Kommiſſion

Vermiſchtes
Wilhelm Tell in Wiesbaden verboten Dieſer Tage

wurde im Naeſſaui ſchen Landestheater in Wiesbaden eine
Aufführung von Wilhelm Tell gegeben Bei den patriotiſchen
Stellen ſetzten ſtürmiſcher Beifall und Zuftimmungskundgebungen
des Publikums in ſo ſtarkem Maße ein daß die Mitwirkenden
minutenlang ihre Tätigkeit einſtellen mußten Die Folge dieſer
vaterländiſchen Kundgebung war das Verbot der Wiederauf
führung des Stückes von ſeiten der franzöſiſchen Beſazungs
behörde Auch bei den Kurhauskonzerten der letzten Woche kam
es wiederbolz zu gleichen Kundgebungen Verſchiedene Militär
märſche mnuften auf ſtürmiſches Verlangen wiederholt werden

Für faſt zwei Millionen Mark Pelze beſchlägnahmt An der
polniſchen Grenze bei Jlowo beſchlagnahmte die Grenzpolize
ür 1 800 00 Mark Pelze ſowie für 50 000 Mark Sohlenleder

r Abſender war ein Berliner Groß Schieber
Ein Rieſenmeteor Der New Vork Times zufolge iſt

ein Rieſenmeteor in den Michigan See gefallen Man ſah
eine Feuerſaule von hundert Fuß Höhe der Erdboden er
zitterte rings umher und die Bewohner wurden von Panik
ergriffen Es war eine rieſenhafte Jllumination Das
Meteor erſchien als ein gewaltiger weißer Feuerball Tele
graph und Kraftwerk gerieten in Unordnung und während
einiger Minut n raſte ein heftiger Sturm dem Regen folote

Amerikaniſche Millionenſtiftungen Der verſtorbeye
amerikaniſche Stahlmagnat Henry Frick hinterließ den
größten Teil ſeines Vermögens 117 Millionen Dollar für
vßilanthropiſche und wiſſenſchaftliche Zwecke Seine New
Yorker Wohnung bleibt mit allen ihren Kuonfſtſchätzen im
Werte von rund 50 Millionen Dollar im Beſibe ſeiner Frau
geht aber nach deren Tode in den Beſitz der Stadtgemeinde
als Kunſtwuſeum über

Das Hilfswerk der Amerikaner Wie in Floversville
hat in erhöhtem Maße und überaus erfolgreich die Liebes
tkätigkeit für die Notl idenden Deutſchlands und Oeſterreich
in der deutſcheſten Stadt Amerikas Milwoukee eingeſegt
Die dortige Baſorgeſellſchaft hat ſchon vor einiger Zeit den
erſten Wagen mit 25 Ballen Kleidungsſtücke im Werte von
je 250 r an das Rote Kreuz in Dutſchland geſchickt
und denkt während des ganzen Winters wöchentlich mehrere
Male ſolche Sendungen machen zu können Richt nur aus
Wisconſin auch aus den anderen Staaten Jhinois Mich
gan Miſſouri Jowa Kolorodo Pebraska Texas treffen
fortwährend Spenden jeder Art ein und außer den Klei
dungsſtüchen Schuhen ufw ſind ſchon 29 900 d Reis
34 000 Pfund pulveriſterte 11 000 d unde e vonMangel an Milch für unſere Seinen 56 und Aen Mäd

neneland etwas zu kunfen Von ſeften der An
hunoen des Boſarkomftees u

e



Der Krieg und die Miliondre Die Arbeiter Zeitung
in SaintLouis bringt eine Statiſtik die den Zuſammenhang
der Anſammlung großer Vermögen in Amerika mit den von
Amerika geführten Kriegen darſtellt Nach dirſer Statiſtik
gab es 1855 in den Vereinigten Staoten 28 Millionäre
nech dem Bürgerkrieg 1861 64 ſtieg die Zahl auf etwa
500 1914 zählten die Vereinigten Staaten rund 5000
Millionäre nach dem Weltkriege iſt ihre Zahl auf 25 000
geſtiegen

Durch Trepänation ehrlich gemacht Das höchſte däniſche
Gericht hatte vor einiger Zeit mit einem intereſſan en
Kriminalfall zu beſchäftigen Ein gewiſſer Anderſen der zahl
reiche Vorſtrafen wegen Diebſtahls erlitten hat e war wieder
wegen eines Diebſtahls angetlagt Bei der Verhandlung ſtellte
es ſich heraus daß er ſeit einer in der Jugend erlittenen Ver
letzung an Epilepſis litt Nun hatte man ihn einer Schädel
operation unterzogen und er war dadurch ein vollkommen anderer

Menſch oxden und von allen Diebſtahlsgelilgten befreit Eserwies ſo daß er ſonderbarerweiſe 85 Diebſtähle mehr zuge
ſtanden als er wirklich verübt hatte Das Gericht ſetzte ſeine
Strafe von 5 auf 3 Jabre herab und da man ſpäter zu der
Ueberzeugung kam daß ſeine verbrecheriſche Anlage nach der
Dreration verſchwunden war iſt er jetzt vollſtändig begnadiat
und aus dem Zuchthaus entlaſſen worden

Brieſkaſten
Jede Anfrege O dir ente Abonnememsgutttung detzvfügenz

Schikane Sie können den jetzigen Vermieter auf Wiederher
ſtellung des Türaufzuges verklagen und zwar aus S 538 und
f 547 Abſan 2 des Bürgerlichen Geſetzbuches

Literariſches
Tie freiden ſche Jugendbewegung Urſprung und Zu

kunft Herausgegeben von Adolf Grabowsky und Wal her
Koch Dri tes Ergän ungsheft der Ha bmonatsſch i t Das
neue Deutſchland Verlag Friedrich Andreas Perthes G
Gotha Die deutſche Jugend die nach einer beſtimmten
Daſeinsfarm für ihren ſehnſuchtsvollen Drang nach einer neuen
Lebensgeſtaltung ſucht hat ſich in der freideutſchen Jugend
bewegung orga i iert So bedeu ungsvoll dieſe Organi ation
auch ſchon iſt die weitere Oeffentlichkeit hat von ihr bisher
nur eine ungenügende Kenntniz Alle Erörterungen über
Weſen und Zukunft der freideutſchen Jugendbewegung haben
bislang faſt ausſchließlich in den Spalten der Verbandsorgane
ſta gefunden und es waren auch meiſt nur er eg e Tizkuſſionen
die fich zu einem Ge amtbild nicht rundeten Das
Neue Deutſchland das dem Hofſen und Streben vie er

elementar emporwachſenden Jugend beſonders nahe ſteht
verſucht mit ſeinem Ergänungsheft Die ſreideutſche Jugend
bewegung zum erſten Mal eine Geſamtdarſtellung von Ur
ſprung und Zukunft dieſer neuen Ge ühls und Denkrichtung
zu geben Hervorra gende Führer haben an dem Sammelwerk
mi grarbeitet alle Hauptprobleme denen ſich das Jn ereſſe
freideutſchen Jugend zu Worte kommen zu la ſen die die
war es Sorge der Herausgeber möglichſt ſolche Führer der
der freideutſchen Jugend zu Worte kommen zu la ſen die die
Dinge ohne Parteibrille und mit zentraler Einſtellung be
trachten Auf dieſe Weiſe iſt es gelungen das allgemein
Monſchliche das über den Tag hinaus Weſentliche und Wert
volle der Bewegung zu deuen Das Heft mit ſeinen ſiebzehn
Aufſätzen wird dem großen Publikum ein ganz neues Gebiet
erſchließen wird aber dem Mi ied der Bewegu g elbſt nicht
weniger wich ig ſein Es eröf net ihm eine weite Ueberſchau
über das Erreichte und das noch zu Erſtrebende und bietet ihm
ſo einen Haltepunkt zwiſchen Cegenwart und Zurunſt

Zu beziehen durch die
Halle a Gr Ulrichſtr 63Goethe Buchhandkung Fernruf 4025

hanöel Gewerbe und verkehr
Vom Firbeitgeberverbanöe der Kaltinöuſtrie
uns zur Richtigſtellung verſchiedener Preſſenotizen der

tzten Tage folgende Darlegung zu
Der zurz it geltende Tarifvertrag für die Angeſtellten

der Kaliinduſtrie iſt von den Angeſtelltenorgani
e zum 31 Dezember d J gekäündigt worden

m 5 Dezember haben nachdem bereits Anfang November
in Ausſicht genommene Verhandlungen wegen der Perkch s
ſperre abgeſagt werden mußten die Beſprechungen für
den neuen Tarifvertrag begonnen Vor Eintritt
in die eigentlichen Verhandlungen erklärt ein Vertreter des
Zentralverbandes der Angeſtellten daß ſich die anweſenden
Vertreter der Angeſtellt norganiſationen dahin geeinigt
hätten den Eintritt in die Verhandlungen abzulehnen wenn
nicht der gleichfalls anweſende Vertreter des Reichsverbandes
deutſcher Vergbauangeſtellten von dieſen Verhandlungen
ausgeſckloſſen wurde Hierzu lag für den Arbeitg berverband
kein Grund vor da er möolichſt mit allen Angeſtelltenorga
niſationen welche Angeſtellte der Kaliinduſtri in größerer
Zahl zu ihren Mitgliedern zählen eine tarifliche Regelung
vünſcht und die in Frage kommende Organiſation auch
früher bereits als Vereinigung der Angeſtellten des mittel
deutſchen Bergbaus an den Tarifverheondluncen teilgenom
men hat Jm Hinblick auf die von dem Vertreter des Zen
tralverbandes der Angeſtellten abgegebene bündige Erklä
cung daß unter dieſen Umſtänden die übrigen Organiſa
tionen den Eintritt in die Verhandlungen ablehnten mußte
die Sitzung geſchloſſen werden

Die Angeſtelllenorganiſationen haben ſich darauf bei
dem Reichsarbeitsminiſter ſowie bei der Reichsarbeits
i Verabau beſchwert Es iſt ihnen aber von

iden Stellen keine Unterſtützung zur Durckſetzung ihrer
auf Ausſchluß des Reichsverbandes deut her

gbauongeſtellten zuteil geworden NafHem inzwiſchen
dem Arbeitgeberverband von der Geſchäftsführung der
Reichsarbeits gemeinſchaft Berobau mitgetciſt worden war
daß die Angeffellſtensrganiſativnen zu weiteren Verhand

in W enwart des Reichsrerbendes deutſcher Berg
bauangeſtellter berrit ſeien bat der Arbeitgeberverband ſo
P zur Fortſetzung der Verhandlungen am 15 Dezember

J eingeleden Es iſt hoffen daß dieſe Verhandlungen
zu einem für beide Teile befriedigenden Ergebnis führen
werd a

Hilferuf der Kallarbeſter an die Frbeiter der
Kohlengruben und Eſſenbahnwerkſtätten

in den Kreiſen der Kaliarbeiter ſtarke Beunruhi
ung das häufige Einlegen von F

Kohlen und Waggonmangel herrſ gte eine großeKonferenz ſämtlicher r r r
der Kaliinduſtrie der Bezirke Hannover
Braunſchweig und Hildesheim ls Ergebnis

ſand dort folgende Reſolution einſtimmige An
nahme

Die am 7 Dizember in Hannover abgehaltene Konfe
renz der Arbeiterausſchüſſe der geſamten hannoverſchen und
braunſchweigiſchen Kaliwerke bedauert fehr daß die Kali
induſtrie nicht beſſer mit Kohlen verſorgt wird und zum
Einlegen von vielen Fiierſchichten ja ſogar zur Stillegung
ganzer Werke verurtcilt iſt Kali als Düngemittel braucht
aber nicht nur die deutſche Landwirtſchaft in noch höherem
Maße als bisher ſondern auch das Ausland ſchmachtet da
nach und würde jährlich für viele hundert Millionen Mark
Kaliſalze beziehen wenn wir mehr Kohlen und Wangons
hätten Dadurch wäre es möglich mehr Lebensmittel und
Bedarfoartikel aus dem Auslande zu beziehen und die Valuta
zu heben Di Konferenz erſucht deshalb die Regierung
dringend der Kaliinduſtrie mehr Kohlen zu beſorgen und
5 Eiſenbahnwagen zum Abtransport der Produkte zu

ſtellen An die Arbeiter der Kohlengruben und Eiſenbahn
woerkſtätten gppellieren die Kaliarb iter nach Kräften vahin
zu wirken daß angeſichts der großen Kohlennot und des
Wagenmangels auch ſie vor einigen Ueberſchichten und in
Eiſenbahnwerkſtätten a uch vor Akkordarbeit nicht
zurück ſchrecken Jm Bergbeu iſt die Akkordarbeit ſtets
beibehalten worden Arbeiter des Koblenbergbaues und
dir Eiſenbahnbetriebe helft uns durch Lieferung von mehr
Koblen Waogons und Lokomotiven dann können wir durch
ſtärkere Kalilieferung die Herbeiſchaffung von mehr Lebens
mitteln ermöglichen Einer für alle alle für einen Das
n angeſichts der großen Not unſere gemeinſame Parole
ein

Vom Zuckermarkt
Der Verkehr an den deutſchen Rohzuckermärkten

hielt ſich während der Berichtswoche in noch mäßigeren
Grenzen als in den letzten Vorwochen Nur noch ver
einzelt kamen Verteilungen aus der 10 v H der mut
maßlichen Erzengung an Rohzucker betragenden Frei
gabe für Dezember zuſtande Die Ablieferungen des
Rohzuckers an die Raffinerien nahmen ihren Fortgang
Sie wurden vielfach durch den Mangel an geeigneten
Eiſenbahnwagen und teilweiſe auch durch das Hochwaſſer
der Flußläufe behindert Das breiteſte Intereſſe nahm
naturgemäß die am Anfang der Berichtswoche in der
Preußiſchen Landesverſamwlung abgegebene Erklärung
des Unterſtaatsſekretärs Peters in Anſpruch wonach
das Reichswirtſchaftsminiſterium die Abſicht habe dem
Reichsrat und der Nationglverſammlung einen Ent
wurf vorzulegen der eine Erhöhung des Verbrauchs
zuckerpreiſes um 25 Mark für den Zentner vorſchlägt

Einzelne Rohazuckerfabriken die ihre Tätigkeit hatten
unterbrechen wüiſſen ſind nun wieder in die Lage ge
kommen die Rüben verarbeitung von neuem aufzu
nehmen Der Zugang zu den vollſtändig durchweichten
Aeckern iſt zwar ſehr beſchwerlich aber in den meiſten
Rübenbezirken iſt es doch gelungen die Ernte fortzu
ſetzen die ihrer Beendigung entgegengeht Ernte wie
Abfuhr der Rüben ſtoßen auf große Schwierigkeiten
und die Anlieferungen an die Zuckerfabriken nehmen
erheblich größere Arbeitskraft und ansgedenteren Zeit
raum in Anſpvruch als unter gewöhnlichen Verhältniſſen
Die Ergebniſſe der Rübenverorbeitung auf den Zucker
fabrj en haben ſich naturgemäß verſchlechtert Die hohe
Schneedecke hat die Rüben zwar vor der Wirkung des
Froſtes geſchützt ſo daß ihre Verarbeitung anf Zucker
noch verhältnismäßig leicht erfolgen kann gleichzeitig
aber hat ſie doch einen erheblichen Rückgang in der Aus
bente nach ſich gezogen wozu auch die Unmöglichkeit
beigetragen hat die Rüben ſchnell zur Verarbeitung zu
bringen Ob es gelingen wird auch den letzten Reſt der
Rühbenernte den Zuckerfabriken zuzuführen iſt vorläufig
noch nicht zu entſcheiden

Der Verkehr in raffinierter Verbrauchsware blieb
während der Berichtswoche geringfügig Die Raffine
rien ſind nur noch im Beſitze geringer Vorräte die für
die kommunalen Verbände zurückgeſtellt werden mußten
Die zuckerverarbeitenden Gewerbe können vorläufig
nicht berückſichtigt werden Erfreulicherweiſe iſt es ge
lungen in den meiſten Bezirken auch für den Monat
Dezember raffinierten Verbrauchszucker zur Verteilung
bringen zu können Einzelne Raffinerien namentlich
in WMitteldeutſchland rüſten ſich bereits zur Aufnahme
der Verarbeitung des neuen Rohzuckers

Magdeburger Werkzeugmaſchinenfabrik Akt Geſ Die
Generalverſammlung genehmigte den Ankauf des bisher
unter der Firma Fürſtlich Stolbergſches Hütte n
amt in Jlſenburg betriebenen Untern hwens und be
ſchloß die Erpöhung des Grundfeopitals um 2 Millionen
Mark ouf 5 Mil ionen Mark durch Auseabe von 9000 auf
den Inhaber lautenden Aktien von je 1000 Mk Die neuen
Aktien die vom 1 Jonnar 1920 ab dinidendenkrrechtigt
ſind werden unter Ausſchluß des geſeblichen Bezugerechtes
der Aktionäre den Bonſhauſe F A Neubauer in Maade
burg mit der Verpflichtung überoeben ſie den alten Aftio
nären derart zum Bezuge anzubieten daß anf je 9 alte 5
nene Aktien entfallen Ferner wurde die Ausgabe einer
Obſigationsanleihe bis zur Höhe von 5 Mill Mark be
ſchloſſen Emiſſionsbetrag und Ausgabebedineungen ſoſſen
der Beſchlußfaſſung des Anfßſhtargts vorbehßelten bleiben
Geß Oberrecferungsrat und Fürſtl Stolbrroſcher Kammer
präſident Ernſt Loh mann in Wernigerode wurde neu in
den Aufſichtsrat gewählt

Das Holzſchrauben Syndikat hat den Aufſchlag auf den
rer reis mit ſofortiger Wirkung um 300 auf 650 Proz
erhöht

Die Nereinigung der Banbeſchlagfabriken erhöhte die
Preisaufſchläge um 340 480 auf 800 1150 Proz

Der Verſand Deutſcher Herdfabrikanten hat die bisherigen
Verkaufspreiſe für emgillierte Herde um 26 Prozert und die
Verkaufspreiſe für lockierte Herde um 33 Prozent erhöht

Oldenburgiſche Eifenbüttenwerke G in Warſtein Die
Generalrez ſammlung be ſchloß die Firma in e G
abzuändern und den Sitz nach Schwarzenberg i S zu verlegen
Jn den Aufſichtsrat wurden H Cohnheim Berlin Bankier
Fugen Nab Berlin Hauvtmann v Schneidewind Berlin und
Bankier Joſ Olbrich München neu gewählt Jn Wettin
ſei man vnvermutet auf ein ergiebiges Lager
ſogenannter Graukohle geſtoßen Die Heizverfuche
unter Beimiſchung von Koks oder Steinkohle hätten ein be
friedigendes Peſultat ergeben Es ſeien daraufhin bereits
größere Abſchlüſſe geätigt worden

dem Geſchäfts
wegen J ber

Bleicheriſche Braunkohlenwerle AG Na
icht der Bleichertſ en Praunk slenwerke ReukirchenWyhra

zielte das Unternehmen einen Geſamtgewinn von 1 007 250 i V
991 787 Mk Hierzu trug der Betriebsüberſchuß 995 053 875 332
Mark bei Nach Deckung der Unkoſten von 266 865 146 814 Mk
und bei Abſchreibungen von 455 844 454 814 Mk verblieb ein
Reingewinn von 284 540 290 1965 Mk Aus dieſem ſoll eine
Dividende von wieder 7 Proz auf die Vorzugs
aktien und von 6 Proz auf die Stammaktien gewährt werden
Auf neue Rechnung werden 16 540 12 196 Mk vorgetragen Jm
Bericht führt die Verwaltung aus daß infolge Einſtellung der
Arbeit durch einen Teil der Kriegsgefangenen und deren Abktrans
vort ein Teil der Werke ſo gut wie ſtillgelegt wurde Die Ende
1918 erfolgte überſtürzte Einführung der 8ſtündigen Arbeitszeit
zwang im Verein mit den erſterwähnten Umſtänden die Vex
waltung den Betrieb zeitwei e weſentlich einzuſchränken und in
drei Schichten zu arbeiten Wenn es auch verhältnismäßig ſchnell
gelang die freigewordenen Arbeitsplätze der Kriegsgeßongenen

mit er Arbeitern zu beſetzen ſo waren doch im weiteren
Verlaufe des chäftsjahres die früheren Leiſtungen nicht wieder
zu erreichen Die für einen rege Teil der Reueinge tellten un
gewohnte neue Arbeit eine ſtändige vorhandene Arbeitsunluſt
und die dauernden Lohnbewegungen ges die Schuld an dem
Rückgang der Förderung und der ErzeugungGleichzeitig ſtiegen die Koſten aller Materialien und damit die
Geſtehungskoſten des Werkes Die vorerwähnten Verhältniſſe
waren beim Wilhelmsſchacht von noch einſchneidenderer Be
deutung Auf allen Werken mußten entſprechende Abſchreibungen
vorgenommen und der Reingewinn teilweiſe für erforderliche
Reuerungen zurückgeſtellt werden So konnte der Wilhelms
ſchacht zu dem Ergebnis des Betriebsjahres nichts beitragen

Zuſammenſchluß in der photographiſchen Papierbranche
Die Mimoſa G in Dresden ſteht in Angliederungsver
handlungen über die in einer außerordentlichen General
verſammiung Bericht erſtattet bezw Beſchluß gefaßt werden
ſoll Die Verwaltung iſt noch nicht in der Lage nähere
Mitteilungen darüber zu machen um welche Betriebe es ſich
bei der Angliederung handeln wird da die Verträge noch
nicht abgeſchloſſen ſind Deshalb kleibt es auch eine offene
Frage ob die Mutmaßungen der Börſe zutreffend find daß
es dabei um die G Un ger Hoffmann in Dresden
handeln dürfte die ebenfalls dem Bankhaus Gebrüder Arn
hold naheſteht und deren Aktien ſeit Anfang dieſes Monats
von 163 auf 174 geſtiegen ſind Die Mimoſa Geſellſchaft
will ihr Aftienkapital um 1,2 auf 5 Millionen Mark er
höhen Auf einen Teil der neuen Aktien iſt für die Aktio
näre cin Bezugsrecht vorgeſehen Begründet wird die Kapi
talskerhöhung mit den Angpliederungsverhandlungen und
Verſtärkung der Betriebsmittoel

Kar offelfaſer und Glühſtrumpfinduſtrie Die kürzlich vaten
tierte Erfindung über die tertiltechniſche Verwendungsmöglich
keit der Kartoffel aſer ſcheint nach vorliegenden Regierungsgut
achten auch auf andere Kreiſe der Jnduſtrie von Einfluß zu ſein
Es hat ſich nämlich herausgeſtellt daß die Kartoffelfafer in ihrem
anatomiſchen Bau eine ſo große Aehnlichkeit mit der bis dahin
zur Glühſtrumpffabrikation vorzugsweiſe verwendeten Ramie
3 ſer hat daß die ſichere Unterſcheidurg der beiden Faſerarten
elbſt den Fachluten mitunter große Schwierigkeiten bereitet

Demnach wäre es einem bedeutenden Zweige unſerer Jnduſtrie
der bisher ouf fremde Rohſtefe angewieſen war möglich von
dieſer Erfindung Nutzen zu ziehen und ſich teilweiſe vom Aus
lande unabhängig zu machen Jn Anbetracht der Bedeutung
welche von dieſer Seite der Kartoffelfaſer beizumeſſen iſt haben
auch bereits zwiſchen der Solfa G m b der Ausbeuterin
der Erfindung und Vertretern der Glühſtrumpfinduſtrie unver
bindliche Vorbeſprechungen ſtattgefunden

G für Seilinduſtrie vorm Ferdinand Wolff Mannheim
Neckorau Die Geſellſchaft ſchließt nach 147 178 i V 261 505
Mark Abſchreibungen nebſt 81 958 93 029 Mk Vortrag mit
einem Reingewinn von 360 182 711 816 Mk wovon 7 11
Prozent Dividende verteilt und 81 968 Mk neu vorgetragen
werden Nach der ab 20 Auguſt 1919 auf 10 Jahre erfolgten

n a er Fabrik an die Textilbetriebs G m b H in
Berlin beſchränkt ſich vom laufenden Geſchäftsjahr ab die Tätig
keit der Mannheimer Ge ellſchaft auf den Einkauf von Roh

e und auf den Vertrieb der Fabrikate Die Berliner Ge
ellſchaſt die von der Mannheimer Geſellſchaft unabhängig iſten im Auftrage der letzteren alle Fabrikate her Die Be

ziehungen hoben ſich bisher gut abgewickelt Die Ausſichten ſeien
was den Abſatz re nicht ungürſtig jedoch mache die Roh
r und Brennſtoffbeſchaffung große Schwierigkeiten und er
ordere bedeutende Kapitalien Aus dieſem Grunde wird die

Erhöhung des Aktienkapitals von 4 auf 6 Mill Mark vorge
ſchlagen außerdem die Ausgabe einer Anleihe von 3 Mill M
Die jungen Aktien und Obligaticnen ſind an ein Konſortium
unter Führung der Süddeutſchen Disconto Geſell chaft G be

z die neuen Aktien werden den bisherigen Aktionären an
geboen

Bedarf der engliſchen Wellinduftrie an deutſchen Farben Jn
einem Bericht über die Wollinduſtrie von Vorkſhire ſchreibt Sta
tiſt Einige Erregung herrſcht unter den Fabrikanten hinſichtlich
der Verſorgung mit Farbſtoſfen und ihrer Preiſe Es heißt daß
eine greße Anzahl von Farbfſoffen die für das normale Aus
re weſentlich ſind in England nicht erhältlich ſind und
daß die Preiſe der Farbſtoffe die zu haben ſind übermäßig hoch
ſtehen Große Unzufriedenheit wird darüber laui daß die Regie
rung mit der Beſchaffung der kleinen Mengen deren Einfuhr
ans Teutſchland geſtattet iſt ſo langſam vorgeht und es wird
behauotet daß die franzöſiſchen und belgiſchen Fabrikanten ſich
ſchon große Vorräte der Farbſtoſfe geſichert haben die für das
engliſche Ausfuhrçeſchäft ſo bitter nötig ſind Man bemüßt ſich
einen Drus er die Regierung auszuüßen damit ſie die Einfuhr
von viel größeren Mengen deutſcher Farbſtoffe geſtattet

Warſchaun als ein Mittelpunkt des Pelzhandels Jn War
ſchau iſt eine Aktiengeſellſchaft gegründet worden zu dem Zwecke
den Pelzhandel für ganz Mitfeleuropa auf Warſchau zu kon
zentrieren An der Geſellſchaft ſind nicht nur volniſche fondern
auch ausländiſche Jntereſſenten beteiligt Jn der Nähe von
e r 3 werden Gerbereien und Färbereien für Pelze in
größerem Umfange errichtet ſo daß Polen von den Leipziger
Fabriken urabhöngaig ſein wird

Aus der Spiritusirduſtrie Die Reichsmonopolverwaltung
tritt nach einer nunmehr im Reichsanzeiger veröffentlichten Ver
ordnung an die Stelle der Spirituszentrale Der Preis für den
übernommenen Branntwein wird durch die Reichsmonopolver
waltung endgültig feſtgeſetzt

Haſſeröder Bierbrauerei G Die Generalver lung be
r auf das erhöhte Aktienkapital von 700 000 rk eine ſo

ort zahlbare Dividende von 5 i V 6 Prozent Die Ausſichten
wurden ſowohl vom Aufſichtsrats Vorſitzenden Dr Linbemann
i Fa Mooshake Lindemann Halberſtadt als auch von ſeiten
des Vorſtandes Direktor Keßler als trübe geſchildert denn dio
Zu eilung an Gerſte werde nach wie vor ſehr gering bleiben und
die Anforderungen an Gehälter und Löhne wieſen immer noch
ſteigende Tendenz auf

Die in Dresden abgehaltene GeVereinsbrauerei zu Geig
neralverſammlung ſetzte die Dividende auf wieder 5 Prozent feſt

Dortmunder Viktoriabrauerei G Die Verwaltung ſchläg
für 1918/19 wieder 10 Prozent Dividende vor

Memeler Aklien Braurei Korn u Likscſabriken Die Ge
ſellſchaft verteilte für das Geſchäftsjahr 1918/19 aus einem Rein
6 27 35 668 i V 29 714 Mark eine Dividende von

rozent
mm mmvmmmVerantwortlich für den politiſchen Leil Carl Helms für den

örtlichen Teil für Provinzi n lnachtrichten Gericht Handel Eugen
Brink mann für Sport und vVriefkaſten HeinriqhMieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw

Dr Karl Baer für den Anzeigeneil Otto Bieler
uck Verlag von Otto Hendel

y Akt Geſ für das am 30 Juni 19t9 abgekaufene Vetriebsjahr er
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